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Sür ganz Großbritannien und Irland 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der En und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 
Bestellungen werden in der Expedition (Öerbergaffe2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


nimmt Beffekungen entgegen die deutſche Buchhandlung von Stanz Him m, 3 Brook Street Grosvenor Square, London, W. und 32 princess Street, Mandiefer. 
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Donnerſtag, du 5. Juli. 


* 


Organ für Weit: und Oſtpreußen. 


n Amtliche Nachrichten. 
Se. K r gie Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
1a leſtät des Königs, Allergnäbiafi gerubt: 


Den Appellations ericht ; 
des Kreisgerichts daſelbſt 1 0 N Ei 


en Sreistichter v Salpius, genannt v. Oldenburg, zu Stral⸗ 
ſund zum Kreisgerichtsrathe 1 ek 7 © 


Der Rechtsanwalt u d Notar Schul iſt i 5 
Eigenſchaft an das Krei a u M kn Len f 
Wohnfiges dafelbit, dert. zu Memel, unter Anweiſung ſeines 


(G. ri) Celegraphiſchr Nachrichten der Danziger Beitung. 
ae & Juli. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus 
G. ina fand bei genanntem Orte am 30. v. Mets. das erſte 
efecht zwiſchen Garibaldianern und königlichen Truppen ſtatt. 
ten e 4. Juli. Nach hier eingetroffenen Nachrich⸗ 
1 eyruth vom 21. v. Mts. hätten die Druſen, durch 
= und Betuinen verſtärkt, Zahli angegriffen und taufend 
b getödtet. 
rurin, 4. Juli. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus 
Aa ift das neue Miniſterium daſelbſt gebildet. Das Por- 
e r auswärtigen Angelegenheiten hat Natolio erhalten, 
Pol 0 nner Darta, das des Krieges Orſini, das der 
5 aporte, das des Cultus Lanza, das des öffentlichen 
2 . Loggia und das der Finanzen Giovanni. . 
10 Mailand, 4. Juli. Die „Perſeveranza“ theilt mit, daß die 
b niche Regierung den Fürſten Petrulla mit fünf hohen 
fe oenträgern als außerordentliche Geſandtſchaft nach Turin 
nden wolle. — In Genua erwartete man heute die freigegebe— 
355 Schiffe. Briefe aus Rom ſind der Anſicht, daß der Papſt 
nicht abgeneigt ſei, eine Conſtitution zu geben, daß er aber nie 
in eine Allianz mit Piemont willigen werde. 
PA ien, 4. Juli Abends. Berichte aus Turin vom 3. d. 
erſichern, daß ſeit dem 29. v. Mts. in Neapel die Ruhe nicht 
wieder geſtört worden ſei. In Neapel wurden Truppen concen⸗ 


und 0 


In Bologna hatten am 30. v. Mts. wieder Ruheſtörun⸗ 
gen ie Theuerung der Lebensmittel ſtattgeſunden. 
ien, 4. Juli, Nachmittags. Das Armeebudget iſt auf 
100 Millionen Gulden feſtgeſtellt. Der Geſammtſtand der Armee 
beträgt 384,555 Mann mit 48,796 Pferden. Für die modeneſi⸗ 
ſchen Truppen iſt eine Million Gulden feſtgeſetzt. 
Wien, 4. Juli, Vormittags. Hier eingetroffene Nachrich⸗ 
ten melden aus Rom vom 2. d.: Seine Heiligkeit der Papſt 
eſuchte die Fortiſicationen von Givita Vecchia und wurde vom 
olke begrüßt. Aus Ravenna vom 3. d.: Das Tribunal ver⸗ 
urtheilte heute den Biſchof von Faenza zu Zjährigem Kerker und 
Fu Seudi Geldbuße. Aus Neapel vom 30. d. Mts.: Der 
g raf von Aquila beſuchte im Auftrage des Königs zwei Mal 
den Herrn von Brenier. — Das Amtsblatt hat angekündigt, daß 
er größte Theil der Bevölkerung zur Ruhe zurückgekehrt ſei. 
Der Advokat Romano ift zum Polizeiminifter ernannt worden. 
l ine erſchienene Proclamation verbietet jedes Lärmen und fordert 
as Militair auf, Zuſammenrottungen zu zerſtreuen, jedoch Mä⸗ 
bigung dabei zu beobachten. 

Kein e en 4. Juli. Gutem Vernehmen nach wird Lord 

terha erſton morgen die Reſolutionen vorlegen, daß dem Un⸗ 

uſe ausſchließlich das Recht zuſtehe, Kredite zu votiren und 
daß das Haus der Lords felten das Recht gebraucht habe, Fi⸗ 

| NOS zu verwerfen, daß alfo das Haus der Gemeinen als 

desantie für die Zulunft gegen eine illoyale Ausübung dieſes 

he durch die Lords Steuern auflegen und abſchaffen könne 
folien dieſe Rechte dem Hauſe der Gemeinen gewahrt ſein 

1 Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Liſſabon vom 

du d. iſt das Miniſterium aufgelöſt worden. Souls iſt mit Bil⸗ 

ung eines neuen beauſtragt. 

| Bu London, 3. Juli. Wie dem Reuterſchen Telegraphen⸗ 

| Posen aus Neapel gemeldet wird, bildet den Grundzug des 

niſasramms des Miniſteriums Spinelli das Project einer italie⸗ 
— 9 Conföderation nach Art des von Napoleon III. empfohle⸗ 

Die Game. Der Zweck dieſes Bundes würde ein defenſiver fein. 
ſchen Suldderation würde die Autonomie jedes einzelnen italieni⸗ 

bei, n Staates wahren und auf die Erzielung der nationalen Ein⸗ 

heit hinzuwirken i + 

Daſſelb Feder in, man verfi 

ber franz e Bureau meldet aus Turin, man verſichere dort, 
mine ano ſiſche Geſandte, Fürſt Talleyrand, habe bei dem Mi- 

liſter⸗Präſidenten Cavour darauf gedrungen, die von Neapel an⸗ 

belangten Eröffnungen, die eine Folge der franzöſiſchen Rath⸗ 
ſchläge ſeien, hier in Erwägung zu ziehen. 

8 Demſelben Bureau wird aus Paris geſchrieben: Fürſt 
dletternich hat dem Miniſter Thouvenel eine öſterreichiſche Ver⸗ 
Ki note bezüglich der wegen Savoyens abzuhaltenden Conferenzen 

nabehändigt. Unmittelbar nach Empfang der Depeſche vom 

zanzöſiſchen Geſandten Baron de Mouſtier hat Graf Rechberg 

i Geſinnungen Preußens in Bezug auf dieſe Frage erforſcht 

N it zur Antwort erhalten, man werde noch erwägen, ob man 

0 für die Conferenzen oder einen andern Vorſchlag Thouvenels 

j ja Mbeiven ſollen. Oeſterreich iſt nicht unmittelbar bei der ſavoyi⸗ 

ſchen Angelegenheit betheiligt und kann, obwohl bereit, an 
en Conferenzen Theil zu nehmen, nicht die Initiative ergreifen. 

| Indem es Frankreich die Sorge überläßt, eine Majorität unter 
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a 


den Großmächten für einen der krei Vorſchläge herbeizufüh⸗ 
ren, tritt Oeſterreich von vorn heren der Entſcheidung der Ma⸗ 
jorität bei. 

Paris, 3. Juli. Das Leicherbegängniß des Prinzen Je⸗ 
rome hat dem Programm gemäß tattgefunden. — Alle Briefe 
aus Rom ſprechen von einer bevorſehenden Kriſis; die Haltung 
der Parteien iſt eine herausfordernde. 

Nach hier eingetroffenen Nadrichten aus Palermo vom 
28. v. Mts. waren daſelbſt viele frihere Beamte und einige No⸗ 


table verhaftet worden. Das Volk forderte ihren Tod. Gari⸗ 


baldi hat Truppen abgeſchickt, um die Ordnung im Innern der 
Inſel wieder herzuſtellen; aber das Miniſterium iſt unpopulär; 
es herrſcht Zwietracht zwiſchen der Stadt und dem flachen Lande; 
man widerſetzt ſich der Steuerzahlung, aber in dem Eifer gegen 
Neapel iſt man einig. 

Paris, 3. Juli. (H. N.) Nach Turin iſt ein außerordent⸗ 
licher neapolitaniſcher Commiſſar abzegangen. In Neapel iſt die 
Errichtung einer Nationalgarde deerktirt. 

Es beſtätigt ſich, daß die Wahlkollegien Sieiliens einberu⸗ 
fen ſind, mit Ausnahme der Klöſter. 

Baden, 4. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz-Regen 
dürſte erſt gegen Ende des Monats nach Berlin zurückkehren, und 
von Baden aus auf einige Tage mit der Kaiſerin⸗Mutter von 
Rußland nach Stolzenfels gehen. Ferner wird Se. Königl. Hoh. 
vermuthlich Mitte September ſich zu den Mandvers nach War⸗ 
ſchau begeben. 


Preußen und Defterreich. 

Die in Baden-Baden vor den verſammelten deutſchen Für⸗ 
ſten geſprochenen Worte des Prinz-Regenten über die zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich ſchwebenden Verhandlungen haben den 
Correſpondenten der meiſten Zeitungen eine ſehr erwünſchte Ge- 


legenheit geboten, um die für die deutſche 1 2 gegenwärtig 

egtebige Z mit al «€ onen Über die in 
Kurzem ſicher zu erwartende oder gar ſchon vollzogene Ausſöh⸗ 
nung und Freundſchaft zwiſchen den beiden deutſchen Großſtaaten 
auszufüllen. Selbſt die auswärtigen Correſpondenten haben ſich 
dieſes Stoffes bemächtigt. 

So ſchreibt man der „Elb. Zig.“ aus Paris, daß bei 
dem franzöſiſchen Gouvernement aus Wien die Nachricht einge⸗ 
troffen ſei, „daß die Bemühungen Oeſterreichs und Preußens, ſich 
in allen ſchwebenden Punkten mit einander zu verſtändigen, Er⸗ 
folg gehabt haben und man in Pariſer gouvernementalen Kreiſen 
von der Unterzeichnung eines Vertrages ſpreche, worin Preußen und 
Oeſterreich ſich gegenſeitig ihre deutſchen Beſitzungen ga⸗ 
rantiren und das Berliner Cabinet ſich verbindlich 


macht, die Annexion im mittleren Italien nicht anzu⸗ 


erkennen und im Falle eines Angriffs gegen die Min— 
ciolinie ein Obſervationscorps am Rhein aufzu— 
ſtellen“. 

Obſchon es wenig Leichtgläubige geben möchte, die Neigung 
haben, dieſem nicht einmal gut erfundenen Mährchen, trotzdem es 
ſich eines offiziöfen Urſprunges rühmt, irgend welchen Glauben 
beizumeſſen, ſo iſt dieſe, wie andere ähnliche Nachrichten, doch ein 
Fingerzeig für das, was Oeſterreich alles Ernſtes für ſeine koſt⸗ 
bare Freundſchaft verlangen mag. Wir ſind überzeugt, daß 
Preußen niemals einen ſolchen Preis dafür zu zahlen ſich entſchlie⸗ 
ßen könnte; aber wir haben leider keinen Grund, nicht zu glau⸗ 
ben, daß Oeſterreich denſelben zu fordern im Stande wäre. 
Haben wir doch noch friſch in der Erinnerung, wie viel an 
Ehre, Anſehen und Macht wir dieſer Freundſchaft geopfert, die 
nichts war als das Wohlwollen eines Herren gegen ſeinen Knap⸗ 
pen. Warum alſo ſollten wir überraſcht ſein, wenn Oeſterreich 
auch jetzt wieder einmal großmüthig genug iſt, die Erfüllung 
einer ihm ohnedies durch die Bundesacte auferlegten Pflicht *) 
zu verſprechen und dafür einen Gegendienſt zu verlangen, der die 
preußiſche Politik wieder in Bahnen zurückführen würde, welche 
ſie nach der Hoffnung und dem Glauben aller wahren Patrioten 
für immer verlaſſen hat. 

Eine Verſtändigung und Freundſchaft mit dem Oeſterreich, 
welches immer noch nicht an der Aufgabe verzweifelt, Deutſche, 
Ungarn, Böhmen, Croaten, Panduren ꝛc. in einem einzigen cen⸗ 
traliſirten Polizeiſtaate zuſammenzuhalten, welches ſelbſt an der 
ſchwereren Aufgabe nicht verzweifelt, die gebrochene Macht in 
Italien, die täglich mehr und mehr ſchwindende Herrſchaft in 
Deutſchland im ganzen Umfange wiederherzuſtellen, — eine 
Freundſchaft mit dieſem Oeſterreich halten wir bei der jetzigen 
preußiſchen Politik für unmöglich und daher auch alle Verſuche, 
dieſelbe herbeizuführen. 

Nur der Weg, der von dem heutigen Oeſterreich weg führt, 
wird für uns der Weg zu Deutſchland ſein; der Weg nach Oeſter⸗ 
reich aber führt zu den rettenden Thaten des Starken, der nichts 
verſtanden, als muthig zurückzuweichen. Dieſe Ueberzeugung lebt 
im ganzen preußischen Volk, — lebendiger vielleicht gerade bei 
uns im Norden — und nichts könnte uns mehr entmuthigen, 
nichts die Hoffnung auf die Wiedergeburt Deutſchlands ferner 
rücken, als ein Bündniß mit dem heutigen Oeſterreich. 


Nach § 11 der Bundesgcte garantiren fi bekanntlich die deut⸗ 
ſchen Fürſten gegenfeitig ihre jämmtlihen, unter dem Bunde begriffe⸗ 
nen Beſitzungen. 1 
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Ein ſolches Bündniß böte freilich dem erlahmten Bundestage 
neue Krücken und friſtete ihm ſein trauriges Daſein; aber es 
lähmte auch die Flügel des erwachenden deutſchen Geiſtes und 
müßte über kurz oder lang eine Kriſis hervorrufen, welche Preu⸗ 
ßen durch ſein Auftreten für Recht, Freiheit und Integrität 
Deutſchlands eben zu verhindern ſucht. Ali 

Ein ſolches Bündniß machte uns zu Gegnern der nach Eins 
heit und Freiheit ringenden italieniſchen Nation, anſtatt daß eine 
wahrhaft deutſche Politik gebietet, der Befreiung Italiens von 
ſeinen kleinen und großen Tyrannen und ſeiner Einigung unter 
dem Scepter Victor Emanuels ſoviel nur irgend möglich Vor⸗ 
ſchub zu leiſten. 

Nur dann, wenn die Berufskreiſe der beiden Großmächte 
ſtreng von einander geſondert find, läßt ſich eine erſprießliche Ver⸗ 
ſtändigung und Freundſchaft denken. f 
Preußens Beruf liegt in Deutſchland und nur in Deutſch⸗ 


land. 

Oeſterreichs Beruf und der Schwerpunkt ſeiner zukünftigen 
Macht und Bedeutung, wenn es je noch zu einer ſolchen ſich durch 
eine vernünftige und zeitgemäßige Politik zu erheben fähig ſein 
ſollte, liegt im Oſten außerhalb Deutſchlands. Hier zwiſchen 
dem neu zu conſtituirenden Deutſchland ein conſtitutionelles Reich 
zu gründen, deſſen Mittelpunkt Ungarn bildet, das iſt ſeine nächſte 
und natürlichſte Aufgabe. Aus Deutſchland, wie aus Italien muß 
es ſich ſchlechterdings zurückziehen. 12 

Nur ſobald Oeſterreich dies erkennt und danach handelt, 
kann es unſer Bundesgenoſſe und Freund werden. Verſchließt es 
ſich aber dieſer Erkenntniß, beharrt es bei ſeiner bisherigen Po⸗ 
litik, ſo mag das Haus Habsburg wenigſtens allein ihre Folgen tragen. 
Wir haben keine Urſache, uns aus Freundſchaſt mit ihm in Ge⸗ 
fahr zu begeben, ſondern die Pflicht, uns lebensfähigere Bundes⸗ 
genoſſen zu ſuchen, als es das heutige verfallende Oeſterreich iſt. 


NA . Deut ſch la ud um nus 
Berlin, 4. Juli. Bei Gelegenheit der Beſprechung der 
großen Freiwilligen -Revue in London ſpricht ſich die miniſteri lle 
„Prß. Ztg.“ wie folgt aus: 4 F 15 
„Für die Vertheidigung des engliſchen Bodens gegen einen 
fremden Einbruch ſind auch wir geneigt, dieſes engliſche 
Bürgerthum in Waffen für eine ſehr tüchtige und ſelbſt furcht⸗ 
bare Waffe zu halten. Wir freuen uns dieſes Ergebniſſes. Denn 
es wird vor Allem dazu beitragen, der engliſchen Politik einen 
Theil des alten Selbſtgefühls und der großmüthigen Unbeſorgt⸗ 
heit wieder zu geben, welche ſie neuerdings gar manchmal, 
dünkt uns, hat vermiſſen laſſen. England weiß jetzt: 
eine Invaſion bleibt unter allen Umſtänden ein gefährliches und 
unerwünſchtes Ereigniß auch für England. Aber ſie wird dem 
Feinde nach zahlloſen Trümmern und Leichen doch nur die eigene 
Erſchöpfung, wenn nicht den Untergang, eintragen. So wird 
jeder Invaſionsverſuch zu einem Streich der Tollkühnheit, wel⸗ 
chen nur derjenige Feind wählt, der ſelbſt ſchon nach dem letz⸗ 
ten Mittel der Verzweiflung greifen muß. England beſitzt jetzt 
die Waffe und wird fortfahren, ſie zu ſchärfen, die es vor Kurzem 
von der plötzlichen Eingebung ſeiner Söhne im Falle der Noth 
erſt erhoffte. Klugheit und Vaterlandsliebe find der Noth zuvor⸗ 
ekommen. Fortan wird England Verwickelungen auf anderen 
Punkten der Welt, in die es ſelbſt kriegeriſch hineingezogen 
wird, weniger als bisher ſcheuen dürfen, denn der entſcheidendſte 
Schlag, der gegen ſeine Macht geführt werden könnte, iſt wieder, 
wie ſo lange in früherer Zeit, der unwahrſcheinlichſte geworden.“ 
— Ihre Majeftät die Königin von Bayern trifft in Folge 
abgeänderter Reiſedispoſitionen bereits heute Nachmittag 4 Uhr 
mittelſt Extrazuges von Leipzig auf dem Anhalter Bahnhoſe hier 
ein, geht aber auf der Verbindungsbahn entlang ſofort nach Pots⸗ 
dam weiter. Der Separattrain, welcher die hohe Frau hierher 
führt, iſt heute Morgen nach der Station Röderau abgegangen. 
— (B. B., Z.) Wir erwähnten bereits geſtern der an die 
preußiſchen Handelskammern ergangenen Einladung zur Beſchik⸗ 
kung eines allgemeinen Deutſchen Handelstages. Das Aelteſten⸗ 
Collegium hieſiger Kaufmannſchaft, an welches die gleiche Einla⸗ 
dung ergangen iſt, hat dieſelbe derjenigen permanenten Commiſ⸗ 
ſion überwieſen, welche vom letzten hier in Berlin abgehaltenen 
Handelstage zu dem Behufe niedergeſetzt wurde, um die auf die 
Wiederkehr dieſer kaufmänniſchen Zuſammenklünfte bezüglichen 
Fragen zu erledigen. Es wird deshalb jetzt eine Entſcheidung 
durch dieſen Ausſchuß Namens der geſammten preußiſchen Han⸗ 
delskammern erfolgen, und ſo alſo vorausſichtlich der beaſichtigte 
Preußiſche Handelstag ſich bereits zu einem allgemeinen Deut⸗ 
ſchen geſtalten. line 
— Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie, Geh. 
Hofrath Profeſſor Schulze in Jena iſt in der Nacht vom 2. zum 
3. Juli plötzlich geſtorben. Am folgenden Tage ſollte die Ver⸗ 
ſammlung der thüringer Land- und Forſtwirthe in Rudolſtadt be⸗ 
ginnen. Der Verſtorbene wird dort ſchmerzlich vermißt werden. 
— Dem Vernehmen nach iſt dem General- Inſpecteur des Inge⸗ 
nieur⸗Corps und der Feſtungen, General der Infanterie v. Breſe⸗ 
Winiary, der ſchon mehrmals nachgeſu 
bewilligt und demſelben der Schwarze Adler⸗Orden verliehen 1115 n. 
Die dadurch erledigte General: Inſpection iſt, wie man ferner vern 15 t, 
dem General der Infanterie Fürſten Wilhelm Nadziwill unter Ent⸗ 
bindung von dem General⸗Commando des Dritten Armesrorps Aller“ 


Dr. gung 


— 


te Abſchied jetzt Allerhöchſt 


böchft verliehen und der General⸗Lieutenant v. Prittwitz mit den tech⸗ 
niſchen Branchen dieſer General⸗Inſpection betraut worden. 

Wie der „Weſ.⸗Z.“ geſchrieben wird, ſoll Preußen ge⸗ 
wünſcht haben, den üblichen Jahres-Zuſammentritt deut⸗ 
ſcher Polizeidirectoren fortan wegfallen zu laſſen. Von an- 
derer Seite iſt gegen dieſen Vorſchlag eifrig Einſpruch erhoben 
worden. So wird Preußen ſich auf der Jahresconferenz, welche 
diesmal in Stuttgart ſtattfindet, noch durch einen ſeiner Beamten 
vertreten laſſen. 

— Die „Deutſche Ztg.“ theilt aus Hanau folgendes Factum aus 
dem Muſterpolizeiſtaat Kaſſel mit: „Eine kleine Anzahl Heilbronner 
Turner, von dem allgemeinen Feſte in Coburg zurückkehrend, hat ihren 
en über Hanau genommen. Auf dem Bahnhofe gaben fie ihre Fahne 
in Verwahrung; trotz verſchiedener Anfragen geſchäftiger Polizeibe⸗ 
amten wurde dieſelbe nicht herausgegeben. Ein höherer, ſonſt meiſtuni⸗ 
formirter Beamter, foll hierbei im Turnanzuge erſchienen fein, um ſich 
ungenirter unter die Ankommenden miſchen zu können (I). Die wacke⸗ 
ren ſchwäbiſchen Gäſte wurden herzlich empfangen und bewirthet, 
konnten aher nur eine Nacht hier verweilen, da mittlerweile 
von der Polizei ihre Beherbergung, ſelbſt bei Privaten, 
unterſagt war!“ 


— Die preußiſche Regierung hat am 20. Juni an ihre 
diplomatiſchen Agenten in den Zollvereins-Staaten ein Rund— 
ſchreiben geſandt, in welchem fie mittheilt, daß das franzöſiſche 
Cabinet eine Geneigtheit zur Eröffnung commercieller Verhand— 
lungen mit dem Zollvereine zu erkennen gegeben habe, und daß 
man auf dieſe zunächſt vertraulichen Kundgebungen dieſſeits nicht 
Anſtand genommen habe, die volle Bereitwilligkeit zur Entgegen- 
nahme näherer Eröffnungen zu erklären, gleichzeitig hinzufügend, 
daß preußiſcherſeits, namentlich in Rückſicht auf das Verhältniß 
zu den mit uns zum Zollverein verbundenen Staaten, eine nis 
tiative nicht ergriffen werden könne, vielmehr erwartet werden 
müſſe. Solche ſei nun von Frankreich officiel ergriffen. Frankreich 
will einen Handels- und Schifffahrts⸗Vertrag und eine Nach⸗ 
druck⸗Convention, letztere beide mit Preußen allein, ſchließen und 
wird mit ſpeziellen Vorſchlägen hervortreten, ſobald die übrigen 
Zollvereins⸗Staaten der preußiſchen Regierung die Ermächtigung 
zum Eröffnen von Verhandlungen gegeben haben werden. Sind 
wir richtig berichtet, ſo dürfte dieſe Ermächtigung ſchleunig und 
einſtimmig gegeben werden. 

Stettin, 4. Inli. (Oſtſ.⸗3tg.) Ein Reiſender fuhr neulich 
auf einem Dampfſchiff von Swinemünde nach Riga, nur mit der 
ſächſiſchen Paßkarte verſehen. Derſelbe ward deshalb dort gar 
me an Land gelaſſen und mußte mit demſelben Schiff zuräd- 
ehren. 
Baden-Baden, 3. Juli. (M. Ztg.) Von Seiten der 
Mittelſtaaten, Naſſaus und Heffen » Darmftadts iſt alles Mög: 
liche verſucht worden, um die preußiſche Politik in Bundesfragen 
zu ändern. Die betreffenden Souveräne haben ſich aber hier 
perſönlich überzeugen müſſen, daß fie auf keinen Erfolg zu rech⸗ 
nen haben. Der württembergiſche Miniſter von Hügel iſt nach 
einer Rundreiſe bei den Würzburger Höfen hierher zurückgekehrt 
und wird Gelegenheit haben die Anſchauungen mitzutheilen, die 
er dort vorgefunden. Ohne Zweifel ſind es unverändert die 
alten, die z. B. in der Bundeskriegs⸗Verfaſſungsfrage die Drei⸗ 
theilung des Oberbefehls verlangen. Man kann dieſe Contro— 
verſe auf ſich beruhen laſſen, da anzunehmen iſt, daß im Falle 
eines Krieges, an welchem ſich Oeſterreich und Preußen mit ihrer 
ganzen Macht betheiligen, die Frage ſich im Sinne Preußens 
von ſelbſt erledigt. Von einer wirklichen und reellen Verſtändi⸗ 
gung Preußens mit dem Wiener Cabinette iſt keine Spur wahr⸗ 
zunehmen. (Das glauben wir gern.) 

Frankfurt, 29. Juni. Herr Dr. Georg Varrentrapp iſt, wie der 
„Arbeitgeber“ erzählt, mit ſeinem ſchon im e e e 
ein erwähnten Plane einer gemeinnützigen Baugeſellſchaft mittelſt 
einer Flugſchrift an die Oeffentlichkeit Fee welche im Intereſſe 
einer wichtigen Seite wirthſchaftlicher Reform die weiteſte Verbrei⸗ 
tung verdient. Es wird in dem Entwurf der Satzungen vorgeſchla⸗ 

en, 500,000 Fl. in Actien zu 500 Fl. aufzubringen; doch oll die 
Geſeaſchaft ſchon ihre Thätigkeit beginnen, wenn 50,000 Fl. verfüg: 
bar ſind. Sobald die Zinſen 4 Prozent überſteigen, wird mit dem 
Ueberſchuß ein Reſerve Fonds gebildet. Wenn dieſer 10 Prozent des 
Anlage : Capitals überſteigt, wird der Ueberſchuß im Intereſſe des 
Unternehmens entweder zu einer Minderung der Miethspreiſe oder 
— Anlage von öffentlichen Waſch und Bade Anſtalten verwandt. 
er Ankauf kleiner Geſellſchafts-Häuſer durch den bisherigen Mie⸗ 
ther ſoll möglichſt befördert werden. Dr. Varrentrapp hat beide bis⸗ 
gr befolgte Syſteme, ſowohl das Caſernen⸗ oder Familienhäuſer⸗ 
ſtem, als das der Cottages (England, Mühlhauſen) ins Auge 
gefaßt; das letztere, obgleich an ſich vorzüglicher, wird hier wegen 
der hohen Preiſe des Bodens bei Neubauten in der Stadt gar nicht, 
ſondern nur bei dem Umändern alter Häuſer in Anwendung kommen 
können. Eine mit eben ſo viel Wärme als Sachkenntniß geſchriebene 
Schilderung des jetzigen Zuſtandes der Armen: und Arbeiter-Wohnun⸗ 
gen in Frankfurt dürfte troß der unerfreulichen Einzelheiten ein 
allgemeineres Intereſſe in Anſpruch nehmen. Den Schluß machen 
Notizen über den heutigen Zuſtand der e Baugeſellſchaf⸗ 
ten und ihrer Werke in London, Paris, Lille, Mühlhauſen, Mons, 
5 el, Amſterdam, Gröningen, Kopenhagen, Baſel, Bremen und 
erim. 

Kaſſel, 1. Juli. Die „Heſſ. M.⸗Z.“ vom 30. Juli bringt 
Anſchlüſſe an die Rechtsverwahrung der Stadt Kaſſel gegen die 
Verfaſſung von 1860 aus Kaſſel, Haddamar, Freienhagen, Rin⸗ 
teln, Wolfsanger und Kirchhain. 

England. 

London, 2. Juli. Die Königin präſidirte vorgeſtern einem 
Geheimrath und hielt dann Cour. Lord John Ruſſell, der am 
Sonnabend durch eine Erkältung noch an ſein Haus gefeſſelt war, 
fo daß die Miniſterberathung bei ihm ftattfinden mußte, befindet 
ſich auf dem Wege zur vollſtändigen Geneſung. Heute Nachmit⸗ 
tags war Miniſterrath in Lord Palmerſtons Amtswohnung. — 
Vor der Abreiſe des Prinzen von Wales nach Kanada ſoll noch 
eine große Flottenrevue ſtattfinden. An ihr wird das gegenwärtig 
vor Parmouth liegende Gros der Kanalflotte Theil nehmen. — 
Die engliſche Flottenmacht, die gegen China zur Verwendung 
kommen ſoll, hat eine namhafte Höhe erreicht. Sie beſteht unter 
der Führung zweier Admirale (Hope und Lewis), eines Commo⸗ 
dore, 12 Capitainen und 17 Commanders, aus 59 Kriegsfahr⸗ 
zeugen verſchiedener Größe, mit 490 Geſchützen und einer Ge⸗ 
ſammtbemannung von über 7000 Seeleuten. Außerdem 2 Ba⸗ 
taillone leichter Marine- Infanterie, und eine Compagnie Marine⸗ 
Artillerie, zuſammen an 1800 Mann. Die Größe der Land— 
macht, die im Vereine mit der Flotte operiren wird, läßt ſich noch 
nicht genau angeben. Auch ſind die Fahrzeuge der alten oſtindi⸗ 
ſchen Compagnie bei der obigen Aufzählung nicht mit gerechnet, 
da ſie auf anderen Stationen beſchäftigt ſind, eben ſo wenig ſind 
die Hoſpitals⸗ und Vorrathsſchiffe in der Rechnung einbegriffen. 
Während in einigen Theilen Irlands die Rekrutirung für 
den Papſt, wie früher mitgetheilt, eingeſtellt wurde, ſoll ſie in an⸗ 
deren, zumal in der Kings⸗County, mit großem Eifer fortbetrie⸗ 
den werden. Ein ergiebiges Feld für die Werber des Klerus ſind 
die ſogenannten Doung Men's Catholic Aſſociations, die ſich in 
den letzten Jahren ſtark vermehrt haben. Jeder dieſer Vereine 


a 


wird angehalten, eine gewi? Anzahl Rekruten zu ſtellen, doch 
lauten über das Reſultat ie Angaben fortwährend widerſpre⸗ 
chend, ſo daß keiner recht zu rauen iſt. 

— Die „Times“ brint folgende Nachricht aus Gibral⸗ 
tar: Martin Eſcalante, ei britiſcher Unterthan, iſt nach drei⸗ 
zehnmonatlicher, in Cadix berſtandener Haft hierher zurückge⸗ 
kehrt. Im vorigen Mai hate ihn der Richter von Chinchilla zu 
neunjähriger Gefängnißſtrafeverurtheilt wegen des Verſuches, die 
Religion Spaniens durch Vetheilung neuer Teſtamente zu ver⸗ 
ändern. ; 

Frankreich. 

Paris, 2. Juli. Über die wichtige Erntefrage, welche 
alle Welt in Frankreich wie inderweitig in Anſpruch nimmt, äu⸗ 
Bert ſich das gut unterrichtet „Journal d' Agriculture Pratique“ 
in feiner Nummer, die übernorgen ausgegeben wird, wie folgt: 
„Das Ergebniß der diesjährzen Aernte läßt fi) noch nicht vor⸗ 
her beſtimmen. Der Verzuf der warmen Jahreszeit hat den 
Cerealien im Norden Frankrichs geſchadet, dagegen werden Fut- 
terkräuter ein reiches Erträguß geben. Im Süden laſſen im Ges 
gentheil einige Wieſenſchafter viel zu wünſchen übrig, während 
das Getreide im Allgemeinen in gutem Zuſtande iſt. Die Run⸗ 
kelrüben und die Kartoffeln efreuen ſich einer ſchönen Vegetation. 
Obſt iſt faſt überall reichlich vorhanden, Die Weinrebe iſt ſchön 
im Oſten und in der Mitte wn Frankreich, leidet in der ſüdlichen 
Gegend von Oidium; man nendet immer mehr Schwefel dagegen 
an. Die Seidenzucht iſt in einem fürchterlichen Zuſtande.“ — 
Herr Brenier hat ſich nicht, vie eine Depeſche anzeigte, auf das 
franzöſiſche Admiralſchiff gefüchtet ; man will aber heute wiſſen, 
daß der franzöſiſche Geſandte auf einen Monat Urlaub nehmen 
und nach Frankreich kommen werde. — Man verſichert, daß der 
regelmäßige Poſtdienſt zwifoen Suez und Schanghai am 11. 
Juli beginnen werde. Dieſer Dienſt iſt auf Befehl des Marine- 
Miniſters unter der Leitung des Schiffs- Capitäns Fisquet or— 
ganiſirt worden. Das erſte Schiff wird eine Verſtärkung von 
500 Mann mit ſich führen, velche General Montauban verlangt 
hat, um die Lücken des framzöſiſchen Expeditionscorps in China 
auszufüllen. — Man verſichert, daß die Regierung vom ge— 
ſetzgebenden Kärper einen Crtdit von 500,000 Fres. zur Deckung 
der Begräbnißkoſten für den Prinzen Jerome verlangen wird. — 
Der geſetzgebende Körper wird nun, zur Beendigung feiner zahle 
reichen Arbeiten, doch bis zum 1. Auguſt tagen. 

Paris, 2. Juli. Das Lager von Chalons beſteht gegen⸗ 
wärtig aus drei Diviſionen Infanterie, drei Bataillonen Fuß: 
jäger, zwei Compagnien Genietruppen, einer Compagnie Con⸗ 


ſtructionsarbeiter, mehreren Sectionen Verwaltungsarbeiter, einer 
Diviſion leichter Cavallerie, Jäger und Huſaren und zwei Schwa⸗ 


dronen von dem zum Transport im Innern des Lagers beſtimm⸗ 
ten Equipagen-Train. Acht Batterien Artillerie mit gezogenen 
Kanonen werden dieſer Tage eintreffen, fo daß dann eirca 30,000 
Mann und 3500 Pferde beiſammen ſind. 1 

— Auf das geftrige Geſchwätz des Herrn Jourdan im 
„Siecle“ antwortet heute Herr Neſſtzer in der „Preſſe“: „Wir 
bitten das Siecle, zu bedenken, erſtens, daß Frankreich kein Mo⸗ 
nopol auf Freiheit hat und daß Preußen bereits eine hervorra- 
gend liberale Macht iſt; zweitens, daß die großentheils Preußen 
angehörigen Rheinlande in Betreff der Einheit wenig zu wün⸗ 
ſchen haben; endlich drittens, daß wenn das Sidele einmal den 
Rhein als Frankreichs natürliche Grenze betrachtet, es conſequen⸗ 
ter Weiſe nicht nur die Theile Deutſchlands, welche auf dem lin⸗ 
ken Ufer jenes Stromes liegen, ſondern auch ganz Belgien und 
ein tüchtiges Stück Holland in Anſpruch nehmen müßte. Die 
Frage der deutſchen Einheit leiſtet übrigens der Grenztheorie des 
Siecle durchaus keinen Vorſchub; denn es iſt zu klar, daß, je zu⸗ 
friedener die Deutſchen ſein werden, Deutſche zu ſein, ſie um ſo 
weniger Luſt haben werden, Franzoſen zu werden.“ 112 

— Der „Conſtitutionnel“ ſucht heute nicht blos das hiſtoriſche 
Recht, ſondern auch die Vernünftigkeit der franzöſiſchen Hofetiquette 
nachzuweiſen, welche dem Kaiſer verbietet, ſich bei den Obſequien und 
dem Leichenbegängniß des Prinzen Jerome perſönlich einzufinden. 
Von je her iſt es für die franzöſiſche Monarchie Grundſatz geweſen, 
daß der Souverain und der Tod nicht in Einem Hauſe weilen; denn 
der Souverain ſtellt die Nation dar, die Nation aber ſtirbt nicht. — 
Prinz Jerome hinterließ geheime Notizen zu ſeinen Memoiren. Dieſe 
wurden dem Kaiſer zugeſtellt. a 

Paris, 2. Juli. So eben erſchien ſchon wieder eine 
neue Broſchüre unter dem Titel: Empire du Rhin et le reta- 
blissement de la Pologne, von Pierre Mancel de Baeilly. Als 
Curioſum geben wir im Auszug den Juhalt dieſes neuen franzö⸗ 
ſiſchen Erzeugniſſes. Nach Mancel iſt Preußen eben ſo wenig 
Deutſchland wie Oeſterreich. Preußen wolle nur ein repräſenta⸗ 
tives Preußen und kein einiges Deutſchland, mithin müſſe Deutſch. 
land ohne dieſe beiden Mächte einig werden. Alſo ein rheiniſches 
Kaiſerreich, etwa mit Frankfurt a. M. als Hauptſtadt; Wieder⸗ 
herſtellung Polens, aber in Form eines erblichen Königthums. 
Befreiung Irlands und unabhängige Conſtituirung deſſelben 
unter einem katholiſchen Könige; Vertreibung der Türken aus 
Europa und Stiftung eines orientaliſchen Kaiſerreiches, der einen 
neutralen und unter der Garantie Europas lebenden Staat bil: 
den würde. Beſtehen würde dieſer Staat aus Rumelien, Ma- 
cedonien, Theſſalien, Albanien und den Inſeln des Ar 
chipel. Candia käme zu Griechenland und eben fo die Jo⸗ 
niſchen Inſeln. Schutz der Integrität Skandinaviens, das 
Finnland und die Aaland-Inſeln zurückerhält. Europa garan⸗ 
tirt den Beſitz der heiligen Orte. Spanien erhält Gibral- 
tar zurück. Malta kommt zu Neapel; Ungarn unter einen 
Erzherzog; Stiftung eines lombardiſch venetianiſchen Königrei⸗ 
ches. Für die Herausgabe Venedigs, Galiziens, Croatiens und 
der Bukowina erhält Oeſterreich die Moldau und Wallachei, 
Bulgarien, Serbien, die Herzegowina und Türkiſch-Croatien. 
Mittelſt Varna, des beſten türkiſchen Hafens, könnte Oeſterreich 
dann der ruſſiſchen Marine im Schwarzen Meere Stand halten. 
Cuba wird Spanien garantirt, Canada kommt unter einen katho⸗ 
liſchen König. Unabhängigkeit Aegyptens; Suez⸗Kanal; Vice⸗ 
Königthum Sicilien. Frankreich bekommt die Inſel Mauritius 
und die normanniſchen Inſeln Jerſey, Guernſey und Aurigny 
und andere. Deutſchland erhält Helgoland, und das engliſche Pro⸗ 
tectorat Portugals hört auf. Zu den Curioſitäten dieſer Bro⸗ 
ſchüre gehört auch, daß der Verfaſſer auf die jüngſten piemonte⸗ 
ſiſchen Annexionen gar keine Rückſicht nimmt. Er ſchlägt eine Ver⸗ 
größerung Toscanas durch Parma und Modena vor und giebt 
dem Herzog von Parma das Lombardiſch⸗Venetianiſche König⸗ 
reich. Dieſer Zug deutet genugſam darauf hin, daß dieſe Broſchüre 
nicht zu den inſpirirten gehört. 

Italien. 

Turin, 30. Juni. Man ſpricht heute viel von einer bereits 

begonnenen Bewegung in Calabrien und in den Abruzzen. Dieſe 


8 iſt wohl noch verfrüht, wird aber bald eine Wahr⸗ 
eit ſein. 

Aus Turin, 2. Juli, Abends, wird telegraphirt: „Die 
„Gazzetta Ufficiale“ meldet, daß die neapolitaniſche Geſandt— 
ſchaft in Turin bevollmächtigt wurde, für das Königreich bei⸗ 
der Sicilien allen neapolitaniſchen Unterthanen auf Verlangen 
Päſſe zu ertheilen; ausgenommen ſind allein die Ausreißer vom 
Militär.“ 

— Als in Neapel der geſtern mitgetheilte Allerhöchſte Be— 
ſchluß bekannt gemacht worden, ließ am 26. Juni die Polizei 
durch ihre Leute den Verſuch machen, in Neapel eine conſtitutio⸗ 
nelle Demonſtration zu bewirken; die Leute riefen in den Stra⸗ 
ßen: „Es lebe der König! Es lebe die Verfaſſung!“ Aber kein 
Gegenruf erfolgte, kein Licht zeigte ſich in den Fenſtern, keine 
Tricolore und keine Cocarde. Am 27. Juni wurden neue An- 
ſtrengungen gemacht; jetzt antwortete die Bevölkerung: „Es lebe 
Victor Emanuel! Es lebe Italien! Es lebe Garibaldi!“ Nun 
kam es zu Händeln, wobei mehrere Perſonen verwundet wurden. 
In dieſen Lärm hinein gerieth Brenier, und bei dieſer Gelegen⸗ 
heit erhielt er die zwei Stockhiebe. So berichtet der „Conſtitu— 
tionnel“. Die „Opinione“ meldet gleichfalls, daß die Polizei die 
unruhigen Auftritte in der Hauptſtadt hervorgerufen habe. Sie 
erzählt jedoch den Hergang jo: Die Polizei habe den Lazzaronis 
Plünderungsfreiheit verſprochen gehabt, wenn ſie einer von den 
Liberalen etwa bezweckten Kundgebung entgegen treten würden. 
Nun nahm aber Elliot eine jo drohende Haltung an, daß die Por 
lizei ihre Zuſage, die Hauptſtadt plündern zu laſſen, zurückzog 
Wüthend über dieſe „Wortbrüchigkeit“, fielen nun die Lazzarxoni 
über die Polizei-Agenten in den Straßen her, und bei dieſer Ge— 
legenheit erfolgte das Attentat gegen Brenier. 1 

In Neapel darf ſeit Erklärung des Belagerungsſtandes 
Niemand auf der Straße einen Stock tragen; leichte Zierſtöckchen 
ſind jedoch erlaubt. 5 

Das Revolutions Comité in Neapel hat einen Aufruf er- 
laſſen, den „Lombardia“ veröffentlicht; der Schluß dieſes Auf- 
rufes lautet: f a 

Hinweg mit den Masken! Jeder wähle ſeinen Weg! In der af 
zwiſchen der Ehre und der Infamie zaudern nur Verxäther, überlegen 
nur Feiglinge. Alles in unſeren Händen ſoll zur furchtbaren Waffe 
werden, vom nicht verſagenden Garabiner bis zu den ſcharfen Lava 
ſtücken des Veſuvs. Wir wollen uns lieber unter den Trümmern Par 
thenopes begraben, als noch ferner die Tyrannei des Bourbonen ertra⸗ 
gen, und wenn die Fürſehung ihn zu regieren berufen hat, jo regiere ö 
er denn auf einem Kirchhofel 

Wenn wir der „Opinion Nationale“ glauben dürfen, ſo ha⸗ 
ben ſich auf die Kunde von den Ereigniffen in Neapel drei Pro⸗ 
vinzen zugleich erhoben. In Turin wenigſtens wollte man die 
ſes beſtimmt wiſſen, und ſetzte es mit einem ſofort nach Eintrefr 
fen einer Depeſche aus Neapel zuſammenberufenen Miniſterratht 
in Verbindung. 

— Von den Perſonalien franzöſiſcher Blätter über die 
neuen neapolitaniſchen Miniſter heben wir aus, daß Spinelli i 
Jahre 1848 die Grundzüge der Verfaſſung entwarf, die Ferdi 
nand II. damals kopfüber gab, um ſie möglichſt bald wieder unt 
die Füße treten zu können. Der neue Finanz⸗Miniſter Mann 
war Mitglied des Kabinets von Carlo Troya, Scialoja, Poerit 
u. ſ. w., welches Ferdinand II. fo ſchnöde heimſchickte. Auch Fürſ 
Torealla war 1848 liberaler Miniſter. Der Miniſter des In“ 
nern, del Re, war bisher nur in unteren Verwaltungs⸗Aemter! 
beſchäftigt. Der Kriegs⸗Miniſter Ritucei (nicht Leſtucef) gilt Fb 
einen der Dynaſtie ſehr ergebenen Mann, der mit Pepe 184 
nach Venedig ging, aber mit feinem Regimente nach Neapel zu 
rückeilte, als Ferdinand II. zum zweiten Male ihn dazu auffor 
derte. Der Marine-⸗Miniſter Garofalo iſt 75 Jahre alt. De 
Miniſter des Auswärtigen, de Martino, iſt ein geriebener Diplo 
mat. Alſo Spinelli, Manna und Torella Liberale von 1848 
die nichts gelernt haben, bilden die Firma des Cabinets währen! 
die Minifterien des Krieges, des Innern und des Auswärtigen 
alſo diejenigen, auf die in Kriſen Alles ankommt, in Händen find 
welche der Reaction als erprobte Diener bekannt find. Poerie⸗ 
der mit jenen erſten drei Männern den Bourbonen gedient, abet 
etwas gelernt hat, rief am 29. Juni in der Deputirtenkammer 
Mu 71 dem Grafen Cavour und der ganzen italieniſchen Naß 

ion zu: ö 

„Es hat Menſchen gegeben, die auf dem Sterbebette i en 
der We einn Gobmacht 4 jent 5 We don Me 
die Traditionen der neapolitaniſchen Regierung ſind Treuloſigkeit und 
Verbrechen! Ihr Syſtem iſt das Schwören von Meineiden; um ahe 
einen Meineid zu begehen, muß man vorher einen Eid ablegen. Di 
in Perch des Königs Victor Emanuel wird ſich nimmermehr mit ein 
in Verachtung gerathenen Regierung durch ein ano einlaſſen 
mit einer Regierung, welche der erklärte Feind der Unabhängigkeit i 
jetzt nur einen verſteckten Minenkrieg ſtatt eines offenen Kampfes fil 
ren will! Sie werden Ihrer ſeit zehn Jahren befolgten Politik tr 
bleiben, und ich bin überzeugt, daß die Mittel, welche der Regierung 
bewilligt werden — die Anleihe von 150 Millionen —, nur für Ita 
liens Unabhängigkeit und Zukunft werden verwandt werden! 

Und in noch stärkeren Worten proteſtirte Mancini gegel 
das vom Bourbonen zu Neapel angebotene Bündniß. Die Ant“ 
wort Farinis auf dieſe Anrede war gezwungen ausweichend, wil 
es von einem Miniſter in ſolchem Momente nicht anders zu ei 
erwarten war. Der Hauptſatz der Rede war: : JM 

Das Minifterium wird auch unter den jetzigen Verhältniſſen ſein 
Schuldigkeit thun; aber es wäre dem Wohle des Staates nicht zuträg 
lich, mehr zu jagen, und ich bitte Sie deshalb, nicht weiter mit Intel 
pellationen in uns zu dringen. ‚Wir find die Urheber der Naklon 
Bewegung; wir ſtehen an der Spitze von einem Theile der Nation, w 
ſind aber der ganzen Nation verantwortlich Unſere P icht iſt vol 
Leidenſchaften und Ungeduld uns nicht fortreißen zu laſſen. Wir für? 
a ec doch keine Eroberer, und werden ſtets den Wunſch 
Völker beachten. So war unfere Politik bisher, jo wird ſie auch 
Zukunft ſein, wenn die Kammer ihr Vertrauen uns bewahrt. 4 

„Conſtitutionnel“ und „Morning Poſt“ behaupten, Sad 
baldi habe nun nachträglich doch beſchloſſen, die Einverleibul 
Siciliens mit Sardinien zu beſchleunigen und zu dem Zwecke d 
Wahl-Collegien zum ſicilianiſchen Parlamente auf den 18. Jul 
einzuberufen. j 

Aus Venedig, 27. Juni, wird der „Trieſter Ztg.“ ge 
ſchrieben: „Die beinahe gänzliche Einſtellung der Arbeiten i 
hieſigen Marine-Arſenal und die in Folge derſelben erfolgte En 
laſſung von zahlreichen Arbeitern hat gegen 2000 (?) Familie 
erwerblos gemacht. ) 

— Garibaldis Plane find in Dunkel gehüllt, man glaub 
trotz aller Vorbereitungen gegen Meſſina, Catania und Syracul 
nicht, daß dieſe den Kern der neuen Operation bilden, vielme 
iſt man auf ein neues Ereigniß auf dem Feſtlande, und wäre 
auch nur an der großen Zehe des Stiefels, gefaßt. Die Vorftel 
lungen Rußlands und Spaniens find ohne Wirkung verſchollel 
und glaubt man feſt, es habe ſich auch dieſes Mal blos um 60 
klärungen pro forma gehandelt. Wenigſtens nimmt man dieſel 


——ů— 


— 


an, in jo fern, die perſönliche Auſicht der in Turin accrebirten 
iplomaten gilt. 
Ruß! 


a n d. 
St. Petersburg, 27. Juni. (Schl. Z.) Das „Journal de St. 
ktersboung veröffenklicht 10 den Ukas über die neue 43proc. An⸗ 
eihe im Belaufe von 8 Millionen Pfund Sterling, die bei den Gebrü⸗ 
dern Bowring in London und Hope u. Co. in Amſterdam contrahirt 
werden ſoll. In den Motiven wird gejagt, daß die letzte Zproc. Anleihe 
nur 7 ſtatt 12 Millionen Pfund Sterling eingebracht habe und daß die 
übrigen 5 Millionen zur Dispoſition d Finanzminiſters behalten wor: 
den rien In der Zwiſchenzeit ſeien in Folge der Reduction des Zins⸗ 
fußes und ver Entwickelung des Verkehrs maſſenhaft Depoſiten⸗Capita⸗ 
ien aus den Banken gezogen worden, und der Staatsſchatz habe zur 
nterſtützung jener die ganze, aus der Anleihe gewonnene Summe ver: 
wendet. wogegen die Leih⸗ und Commerz⸗Bank dem Staate Inſcriptio⸗ 
nen des proc. Anlehens von 1818 im Betrage von 23 Mill. ©.:R 
übergeben haben, jo daß der Staatsſchatz mit dem übergebenenen Reſt 
der proc. Anleihe 47 Mill. A. zur Dispofition hat. Um die ausgeleg⸗ 
ten Summen nun dem Staatsſchatz wieder zu erſetzen, ſoll, ſtatt des 
Verkaufs der gedachten Inſcriptionen, die neue Anleihe aufgenommen 
werden, Allerdings würde ſich dadurch das Geſchäft ſehr vereinfachen 
und außerdem ein Sinken der öproc., hauptſächlich im Inlande verbrei⸗ 
teten Papiere verhindert werden; indeſſen fit, es doch noch immer die 
Nabe kart Dieser en des Auslandes jetzt günſtiger iſt, und die 
euen F. i i 2 

ruſſiſchen Geldverhältniſſe Ae e 115 Mn der Ar 152 je 
Die „Rordiſche Biene beichäftigt ſich mit den mr wen qlaßcher⸗ 
eit der heutigen politti chäftigt ſich mit den Urſachen der Unſicher⸗ 
Grantrei At up 4 5 Lage in Europa, welche. fie hauptſächlich 
Türkei. 


Aus Alexandrien vom 12. Juni wird dem „J. de C.“ 
Aue, der Vicekönig habe Herrn v. Leſſeps die HERAN zur 
lusbeutung der Fiſcherei im See Manzalek auf 25 Jahre für 
einen jährlichen Pachiſchilling von 700,000 Fres. verliehen, der 
ledoch von der Summe abgezogen werden ſoll, die der Vicekönig 
en Suez-Geſellſchaft ſchuldet. Letztere verpflichtet ſich dagegen 
r egyptiſchen Regierung gegenüber, binnen zwei Jahren keine 
Einzahlungen mehr zu verlangen, 
Pee 

Danzig, den 5. Juli. 


4 Der bisherige Kreisrichter Engelmann zu Wehlau iftzum 
Rechtsanwalt für den Bezirk des Kreisgerichts zu Braunsberg 
fi zugleich zum Notar im Departement des Oſtpreußiſchen Tri» 
unals zu Königsberg, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Hei⸗ 
ligenbeil, ernannt worden. 
del * Der Zögling der hieſigen Handelsakademie, A. Hirſch⸗ 
1 — aus Heilsberg in Oſtpreußen, hat die ſilberne Ret⸗ 
Ps. le für Rettung eines kleinen Knaben, der im Früh⸗ 
25 Stadtgraben auf dem Eiſe eingebrochen war, erhalten. 
Erhalt In der geſtern ſtattgefundenen Sitzung des Vereins zur 
Be kung der Alterthümer iſt beſchloſſen worden, ein genaues 
PER e all der erhaltungswürdigen Häuſer, Bagaden, Bei⸗ 
age ze. anzufertigen, um auf dieſe Weife eine einmüthige Wirk⸗ 
ee een zu erleichtern. 
as geſtern ſtattgehabte Johannisfeſt der Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Kate Brüverichaft im bieſigen ae war ſehr zahlreich 
1 uch 3 das Conzert wie das Feuerwerk fanden verdienten Beifall. 
a Es wird beabſichtigt, auf der rechten Seite des langen Marktes 
Eis grünen Thore bis zur Matzkauſchen Gaſſe Trottoirs zu legen. Die 
beben dumer der dort liegenden Häuſer haben bis au wenige ſich 
ea, ein Drittel, bis die Hälfte der Koſten, ſelbſt zu tragen. 
0 ommt nun nur noch darauf an, daß die Stadtverordneten die Sei⸗ 
1 75 Stadt zu zahlende Zuſchußſumme bewilligen. Iſt dies der 
de ‚io werden voraussichtlich die Hausbeſitzer, welche ſich bis jetzt zu 
reiwilligen Beiträgen nicht verſtanden haben, ebenfalls darauf eingehen. 
2 Wei i Neufahrn r wurde dieſer Tage wieder 
5 eins def bn Ae aufgefiſcht und auf Erſuchen des Conferva- 
1 mes, * 
dem genannten Qntle übers eee ven benen 
6 Hela, 3. Juli. Auch für unſern einſam gelegenen Ort 
ſcheint eine neue Aera beginnen zu wollen. Die Oberpoſtpirection 
zu Danzig hat damit den Anfang gemacht. Möchte fie bald Nach; 
ahmer finden! — Es iſt nämlich von dem 1. d. Mts. an eine 
Poſtexpedition in Hela eingerichtet worden. Um ſo mehr aber 
müſſen wir der Oberpoſtdirection den wärmſten Dank zollen, da 
nicht der mindeſte Vortheil für dieſelbe daraus erwächſt; ſondern 
im Gegentheil dieſe Einrichtung noch mit großen Koſten verbun⸗ 
den iſt, die nur dann einigermaßen erſt gedeckt werden können, 
wenn Hela ein beſuchtes Seebad wird und dazu bietet gerade 
unſer Eiland die ſchönſte Gelegenheit, denn eine reinere geſundere 
Luft und ein ſo ſchönes Bad möchte an der weiten Oſtſeeküſte nicht 
leicht mehr gefunden werden. Warum finden ſich denn in Danzig 
keine Unternehmer, die eine regelmäßige Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Neufahrwaſſer und Hela unterhalten, da die Ueberfahrt ja nur 
wenig über eine Stunde dauert? 


Königsberg, 4. Juli. (K. Bl.) Die Aufſtellung des Kant⸗ 
Denkmals hierſelbſt fo noch in ik Ferne zu liegen. Es 
fehlen zu den erforderlichen Koſten noch etwa 400 Thlr. und nach 
8 Se 9 dem a Dee ner 1 

rrichtungskoſten, die nunmehr faſt acht Jahr a 
ben, dürften noch Jahre ur Aufbringung dieſer Summe vergehen. 
Die Statue ſelbſt iſt längſt ſertig und es fehlt nur noch der 0 Theil 
der Koſten des Piedeſtals und der Aufſtellung. Dieſelben ſind deshalb 
noch jo erheblich, weil ſich die Majorität des Comites für einen Sockel 
1 Palmen a e 1 1 el e 

Fropoſition, denſelben au eſiſche armor herzuſtellen, 
eingegangen iſt. Die Koſten bei erſtgenanntem Material ſind aber 
noch einmal fo hoch, als die bei ſchleſiſchem Marmor fein würden. — 
Das neue Inſtitut der Gepäckträger wird bereits vielfach in Anſpruch 
benommen, erregt aber aus eben dieſem Grunde den Neid und Haß 
pe een Arbeiter; ſie verfolgen die privilegirten Gepäckträger, 
f wie durch, die feſten und billigen Tarifſätze ihre bisherige Unum⸗ 
wit boden in den Forderungen für geleiſtete Handdienſte gefährden, 
lichte enden Redensarten aller Art und es iſt auch bereits zu Thät⸗ 
verlernen gekommen, bei deren einer ein Gepäckträger nicht unerheblich 
zer a wurde. Einige exemplariſche polizeiliche Strafen werden in kur⸗ 

eit derartige Exceſſe verſchwinden machen. f 
lerie ſollen .) Bei den bevorſtehenden größeren Uebungen der Artil⸗ 
durch deren Erluche mit einer neuerfundenen Kriegsrakete ſtattfinden, 
waffe, deren onſtruction dem bisherigen Hauptmangel dieſer Feuer⸗ 
lich a geholfen section nie mit Sicherheit erzielt werden konnte, gründ⸗ 
ein G eheimniß dein ſoll. Die neue Erfindung wird noch > 
neue Daten tab deb duell und ee nach 
angebracht fel. © er Quere und nicht wie bisher immer der Länge nach 
lich cht jet. Daſſelde war übrigens ſchon bei einer von dem eng⸗ 

en Kapitain Sale Anfangs vorigen Jahres erfundenen Kriegsrakete 
der Fall, wovon die öſterreichiſche Regierung jetzt das Geheiuniß ans 


gekauft haben ſoll. Man veriori W e 
a 5 t fi von der 1 ing 
mentlich für die Ve rſpricht ſie ＋ßXu, Hall 
Schiffe ſehr viel. wendung von Stran 
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Heydekrug, 2. Juli. Das erſte littauiſche Sängerfeſt 
hat geſtern ſtattgefunden. 1 hatte ſich dazu eine große Zahl 
Sänger aus Ruß, Prökuls und Kaukehmen mit den Sängern 
aus unſerm Ort und Kreiſe vereinigt und der Erfolg war ein 
in jeder Beziehung befriedigender. Die vorgetragenen gemiſchten 
Chöre, wie die Männerchöre und Quartette ließen nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig und iſt dieſer gelungene Anfang gewiß eine Aufmun⸗ 
terung zur Wiederholung derartiger Sängerfeſte für unſere abge— 
legene Gegend. 


At 
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Von der ruſſiſchen Grenze, 2. Juli. (K. H. Z.) In 
der Gegend von Plunjian fand, dem Vernehmen nach, wieder 
einmal am Ende des vorigen Monats eine große Schlacht zwi⸗ 
ſchen preußiſchen Schmugglern und ruſſiſchen Grenzſoldaten ſtatt. 
Ein bedeutender Transport von 100 und einigen Collis verſchie⸗ 
denartiger Waaren ſollte über die Grenze geſchafft werden. 80 
wohlbewaffnete preußiſche Grenzbauern hatten die gefährlichften 
Punkte in der Nähe des ruſſiſchen Wachthauſes bereits über⸗ 
ſchritten, ſo daß ſie im Gefühl der vollkommenſten Sicherheit 50 
ihrer Kameraden über die Grenze zurückſchickten. Da ſtürmte ein 
ihnen an Zahl bei weitem überlegenes Corps ruſſiſcher Grenz. 
ſoldaten auf ſie los. Es entſpann ſich ein heftiger Kampf, bei 
welchem auf beiden Seiten Todte und Verwundete waren. Die 
Schmuggler unterlagen, ließen die Collis zurück und retteten ſich 
durch die Flucht über die preußiſche Grenze. Man ſieht wieder einer 
weitläufigen Unterſuchung entgegen, welche dem Schwurgericht in 
Memel viel zu ſchaffen machen dürfte. ili 

Lötzen, 2. Juli. (K J. 8.) Vor einigen Tagen wurde hier ein 
Wunderdoctor P. aus K. im Kreiſe Goldapp, ſeines Glaubens ein 
Bauer, inhaftirk, welcher als Quackſalber an Menſchen und Vieh eine 
bedeutende Praxis ſich erworben und Agenten in verſchiedenen Gegen⸗ 
den ernannt batte. Er kurirte mit Herenöl, Mariawindelöl und dergl. 
Dergleichen Oele ſollen nicht exiſtiren, allein man bekommt ſie in den 
Apolheken. Die Gebühren, die er ſich zahlen ließ, ſollen } nicht unbe⸗ 
deutend, ſeine Unwiſſenheit aber ſoll groß ſein. Am 30. Juni fiel 
er im Gefängniſſe von der Pritſche herunter, renkte ſich dabei die 
Hüfte aus und brach den Hüfthals. Er wird an dieſem Schaden lange 
leiden müſſen. 


Mannigfaltiges. en 

— Die Tochter der Herzogin von Montpenſier erhielt in der Taufe 
folgende en Maria de las Mercedes, Iſabel, Francisca de Aſſis, 
Antonia, Luiſa, Fernanda, Felipa, Amalia, Chriſtina, ph J. de 
Paula, Ramona, Rita, Cayetana, Manuela, Juana, Joſepha, oa: 
quina, Ana, Rafaela, Santiſſima, Trinidad, Gaspara, Melchora, Bal 
thaſara, Filomena, Tereſa, Todos los Santos. Der Patriarch von In⸗ 
dien vollzog die Taufe, Ihre Majeſtäten vertraten die Pathenſtellen. 
Je vornehmer das Kind in Spanien, um ſo zahlreicher die Namen. 

— Ein eßbarer Pilz von mehr als drei Fuß Umfang und von 4 
Pfund Gewicht aus den Steinbrüchen von Jvry macht fetzt in der Halle 
von Paris großes Aufſehen. Die Champignons, welche in Paris zu 
Markt kommen, belaufen ſich jährlich auf ein Gewicht von 500,000 Ki: 
logrammes (10,000 Centner). 


Handels -Peitung. 


Doörſen-Pepeſchen der Danziger Peitung. 
Berlin, den 5. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 35 Minuten. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Minuten. 


rs 

Roggen, ſchwach reuß. Rentenbriefe 94 

7205 8 49% | 4% 9 7 r. Pfandbr. 88 83 
Juli⸗Auguſt ... 48% 49 Oſtpr. Pfandbriefe. 83% | 84 
Auguſt⸗Septemder. 48% 483 Norode EN e MOSE IHRE 
Spiritus, loco. 187 | 1&% orddeutſche Bant — | 81 
Nüböl » ein 0. 11 11% Nationale. 62 | 62% 
Staatsſchuldſcheine 85 85 oln. Banknoten. 89 89 
4% Hor. Anleihe 100 1004. etersburger Wechf, 98 — 

euſte b Pr. Anl. . 10531054 echſeleours London 6.17 — 


Rente 97, 00. 3. S. 
dats⸗Eiſenb.⸗Akt. 557 
tien 
London, Ii 0 
Mexikaner 21. Sardinier 81. 5. Ruſſen 108. 43 7 Ruſſen 93%. 
London, den 4. Juli. Getreidemarkt. Engliſcher Weizen 
wurde zu Montagspreiſen verkauft, fremder geſchäftslos; Frühjahrs⸗ 
Br unverändert; größere Einfuhr von fremdem Weizen und von 
afer. 
Liverpool, den 4. Juli. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 1 974 
1 Amſterdam, den 4. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
Hau. Roggen loco flau, in Terminen feſt. Raps September 72%, 
November 783. Rüböl November 42%, Frühjahr 433. 


Producten⸗Märkte. 


Danzig, den 5. Juli. Bahnpreiſe. 

Weizen rother 126/7—131/328 nach Qualit. von 84/85— 90/23 r. 
bunter, dunkler u. glaſiger 125/26—131/328 n. Qual. von 85/8798 
S; hellfeinbunt, hochbunt, hellglaſig und weiß 130,2—133/48 
von 95/974 100/105 . f 2 N 

Roggen 554—55 Sr. Yrr 1258 für guten inländischen im Detail. 

Erbſen von 523/55—573 Fr. 

Gerſte Heine 105,8—110%½128 von 41/423—43/45 9%, große 110/114 
1168 von 43/46—48/49 . ; 

Hafer von 28—32 9% 

Spiritus ohne Zufuhr. 

90 8 ⸗Börſe. Wetter: rauhe Luft, Regen und bezogen 

ind W. 

Bei ziemlich bemerkbarer Verkaufsluſt Seitens der Inhaber, ge⸗ 
lang es an unſerm heutigen Markte, jedoch zu 10% Ya Laſt billiger 

egen vorige Woche, 270 Laſten Weizen zu verkaufen. Bezahlt wurde 
ür 126/74 alt bunt mit Auswuchs // 535; 130% dunkelbunt F 540; 

1308 bunt 72.565; 131/2@ desgl. % 575; 1328 desgl. „ 580, 

Roggen zu 72. 320 dur 1250 in polniſcher Waare verkauft; abfal⸗ 
ae mit Geruch brachte nur . 307 vor der Umarbeit abzu⸗ 

n. 

Weiße Erbfen 330, 336. 

Spiritus ohne Zufuhr und ohne Geſchäft. 

Königsberg, 4. Juli. (K. H. 3.) Wind W. +14, — Weizen 
gebrüdte Stimmung, hochbunter 135—1342 95— 102 % Br., bunter 
426 27 0 93 Ge, rother 129 90—93 r nach Qualität bez. — 
Roggen war Fault mehrfach begehrt und wurde höher bezahlt, loco 
1141825 4048 — 55% , Termine beſſer berückſichtigt, 120 
5 bez., 7˙ Juli⸗Auguſt 
525 7% Br., 51% Hr. Gd., r September⸗October 808 53 %. Br., 52 
He. Gd. — Gerſte in ſchöner Waare gefragt, große 1088 47 Gr, 
Heine 1011094 41—46 % bez. — Hafer behauptet, loco 68—824 
26-31 Hr Br. — Erbſen feſt, weiße Koch: 57 Jr, bez. — Boh⸗ 
nen 67 Ar, bez. — Leinſaat nichts gemacht — Kleeſaat rothe 8— 
—105 . deer Cu. Leinöl 94 Re. der Ct. Br. — Rüb öl 111 K. 
Ya (. Br. 

Spiritus den 3. Juli loco gemacht 18% ohne Faß in klei⸗ 
nen Poſten: den 4. loco Verkäufer 19 9% und Käufer 185 K ohne 

aß, e Juli Verkäufer 20% % und Käufer 19% % mit Faß, her 

Auguſt Verkäufer 203 % und Käufer 20 % mit ge) e Septem⸗ 

ber Verkäufer 20% und Käufer 205 % mit Faß, 7er September: 

8080 f 2c. er . und Käufer 20 %. mit Faß. Alles 7er 

eo 


‚Stettin, 4, Juli. (Oſtſee⸗ Ztg.) Wetter: Nachts und Morgens 
enn ſpäter klare Luft. Wind W. Temperatur 15 R. 

a 9590 feſter, loco %- 85 n gelber 80 % bez., 1 Ladung ge⸗ 
ringer Schleſiſcher 818 % Connoiſſement Yr 858 76% bez., weißer 
Schleſiſcher rollend 7 853 81 44. bez., 1 Ladung weißbunter Brom: 
berger 84 2 11 Loth abgeladen Yr Connoiſſement 80 ½ bez., 854 der 
Juli⸗Auguſt 83 % Br., 824 Gd., 777 September⸗October 81 % Br., 
80 Gd. „83/858 78 , bez., 858 ye October⸗November 79 9 bez. 
und Gd. — Roggen feſt und etwas höher bezahlt, loco 778 eg. 827 
48% & bez., 55/868 Ye 2000 & 51 94. bez., 778 vr Juli = Auguft 
454, 4 5% bez. und Gb., 7er Auguſt⸗September 45% 44. Gd., er Sep: 


1 * * ˙ AAA 
‚ 5 8 Ver 5 — 


1% Spanier 395. 5 
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tember⸗Oktober 453, 1 N bez., 46 Br. — Gerſte loco Pomm. Ye 
703 38%, 3 94. bez. — ee dr 504 27% K bez. — Erbſen, 
Heine Koch: 48 , bez. — Winterrübſen, 8384 bez., r A 
Auguſt 85 %. Gd. | 
Rüböl behauptet, loco 113 . Br., r Juli 11% 475 bez., 
der Auguſt⸗September 12 % bez., er September October 12% . 
bez., 12% Br., 81 Octbr.⸗Novbr. 12% & bez. — Leinöl loco incl. 
Faß 10% 74. Br. — Baumdl, Tuneſer 18% 94. tranf. bez. und Br. 
= alm ie) 177 Liverpooler 15% % bez., 15% & gef., os 153 
ez. und gef. a ir 3 
Spirit us feſt, loco dne daß 18 N. Gd., ver Juli⸗Auguſt 
18% Rs bei, 18½ 9% Gd., ur Auguſt⸗September 185 bez. u. 
Br., 18% Gd., e September 183% bez. er September Ockober 
975 Re 08. und Gd., 18 % Br., ur Oltober⸗NRovember 17 . 
ez. un 5 jim 
Pottaſche, Ima Caſan 9 , bez. und gef. — Corinthen, Mos 
rea 6% % tranſ. bez., 6% , gef. — Abeerde Matjes 9 % tranſ. 
bez., 9—15 . nach Qual. gef. — Lorbeerblätter 5 tranſ. bez. 


Berlin, den 4. Juli. Wind: Welt. Barometer: 28% Ther⸗ 
mometer früh: 10° +, Witterung: Regen. f 3 

Weizen Ar 25 Scheffel loco 70 — 81 . nach Qualität. — 
Roggen Yr 2000 7 loco 49 — 50 ., do. Juli 494 — 49 
K bez., Br. und Gd., Juli⸗Auguſt 49 — 485 , bezahlt, 49 
Pi. Br., 487 Re Gd., Augujt = September 49 — 48% 4 
49 Ag. Br., 487 . ,Öd. ‚September = Oktober. 49 — 483 . 
bez., 40 Re Br., 4 % Gd., October⸗November 48% — 

bez. und Gd., 48% %. Br. — Gerſte der 25 Scheffel große 
38 — 43 . — Hafer loco 25 — 29 de, Sen 1200 8, Juli 258 
A bez., Juli: Auguſt 25% 3%. bez., do. September⸗October : 
Juli 11% 


Ac bez., do. Oktober-November 25 % Br. 

Rüböl Yr 100 8 ohne Faß loco 12 . Br., | 
94. bez., Br. und Gd., Juli⸗Auguſt 11% Kt. bez., Br. und Gd. 
Auguſt September 12%, 4. Br., September ⸗ October 124 f 
% bez. und Br., 12% Gd., October -November 12% — 
12¼8, e bez., 125 . Br., 12% N. Gd., November + Dezem⸗ 
806 5 Kr, bez. und Gd., 125 &. Br. — Leinöl 100 2 ohne 

aß loco 10% 

Spiritus r 8000 loco ohne Faß 183 . bez., do, Juli 
174 — 17% & bez., Br. und Gd., do. r An 11 
17% As. bez., Br. und Gd., do. Auguſt⸗ September 184 — 18 
. bez., Br. und Geld, September-Oktober 183 — 18 , bez., 
Br. und Gd., October s November 173 — 17% Ag bez. und Br., 


17% 1 07 f g m 

ehl gut gefragt. Wir notiren für: Weizenmehl Nro. 
0, 4 — 5½, 0, und 1,4445 94 — Roggenmehl Nro. 0. 3% 
— 3¾, Nro. 0. und 1. 31 — 3% 


See und Stromberichte. 


Thorn, den 4. Juli. Laut Telegramm iſt das Waſſer in 
Warſchau den 2. Juli 6“ hoch. Waſſer im Fallen. 1 1 


Schiffsliſten. bee 
Menfahrwaſſer, den 4. Juli. Wind: W. z. S. 
Angekommen: 10 
8. Emmelkamp, Annegina, Bremen, Ballaſt. 
3 Verlaat, Mone; — — 
! 1 Maren Sophie, Kiel, — 
. C. Albertſen, Brigitte — — 
. Bannerman, Royal Conſort Schweden, — 
W. Paulin, Gertrude (S. D.) Leith, E. 5. 
J. 85 Kempe, Annette Smith, Copenhagen, Ballaſt. 
. Smith, nion Grove, Leith, Kohlen. 
L. Hove, Venata, Stavanger, Ballaſt. 
Den 5. Juli. Wind: WNW. a e 
L. . griebrid, almouth, Ballaſt. 
T. Schröder, orothea, iel, e 
C. Rieper, Maria Magdalena, — 5 
„Schütt, Dora, — — 5 
N. Neumann, Brilliant, Cheſter, Be 10 
. Aldrup, elene Marie, London, Ballaſt. 
C. Duske, t. Jacob, Liverpool, Salz. 
1 Im Ankommen: a 80 
1 Logger. . 
Thorn, den 4. Juli. Waſſerſtand: 4“ br K 
8 N 2 ea 
A. Meyer, B. Töplitz, Danzig, Warſchau, Eiſenplatten. 5 
Ferd. eber, 5 St 77 — 9 e., 
romab: > 20 
Wieler, Lautenburg, Elbing, 2059 Balk. w. Holz. 1 ah 10% 
F. Rung, L. Kronenberg, Warſchau, Stettin an W. 57 943 
Ctr. er. 


W. Finke, Gebr. Lachmann, Wloclawek, Berlin, 46 12 Hong. 
Joh. Krieſel, L. Rabin. Cohn, Wyfsogeob Danzig Rega 
; an L. M. Köh 


- . ne, 32 8 Weiz. 
Derſelbe, L. Rabin. Cohn, Warſchau, Danzig an L. 
H. Goldſchmidts Söhne, 13 1 — 


A. Stellmacher, J. Fogel, Plock, Berlin an S. en 
20 0 00 


ai? 

C. Rauſch, Buggenhagen, Zdiar, Danzig, 1402 Balk. h. Holz, 1 
, W h , Saph 
Summa 45 Lſt. 9 Schfl. Weiz., 67 Lſt. 2 Schfl. Roggen. 


Frachten. be 
Danzig, 5. Juli. London 198 Yr Load Balken, 218 6d 

© Slespel, 18 L ½e Mille Stäbe, 3s „r Quarter Weizen. re 
185 per Load Balken. Sunderland 14s 6d Yr Load Balten, 19. Hur 
Load eichen Balten, Ditküfte 3s 7 Quarter Weizen. Firth of Forth 
28 94 e Quarter Weizen. Leith 21s 77 Ton Knochen, 198 Yr Load 
© Sleeper. Londonderry 228 Yor Load Balken, 255 5e Load O Slee⸗ 
per. Cardiff 208 6d u Load J Sleeper. Amſterbam 19 ＋ Holl. 
Cour. dr Laſt Roggen. Rotterdam 19 % Holl. Cour. Yr 901 Fog: 
en. 3 17 2. Holl. Cour. 2 Läſt Holz. Antwerpen 285 SE 
je & 
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olz. 


„Cour. 72 Laſt Roggen oder Saat. Emden oder Leer 10 
r. Cour. Ar Laſt Roggen. et Ä 


Fonds- Börſe. 
Berlin, 4. Juli. 
Berlin-Anh. E.-A. 116% B 11558. [Staatsanl. 56 100 
Berlin-Hamb, — B. 1073 6, B 
Berlin Potsd.-Mgd 134 B 133% @,|Staatsschuldsch, 8 
Berlin-Stett. Pr.-O. 99% B. 93K Staats-Pr.-Anl. 116 


B. 115% G. 


22 5 


do. II. Em. — B. 851 6. |Ostpreuss. Pfandbr. 844 B. 6 
do. III. Em. — B. 844 G. Pommersche 84 4 do. 885 B. 886 
Oberschl. Litt.A u. CO. — B. — G. Posensche do. 46 — B. 100 8. 

. do. Litt. B. — B. — 8. do. do. neue, — B. 904 G. 
Ossterr.-Frz.-Stb, — B. 132% 6. Westpr, do. % 83% B. 89 d. 
Insk. b. Stgl. 5. A. — B. 935 6. | do, 4 4 914.8, 90% 0. 8 


do. 6. A. 1044 B. 103% 6 


Mon. 1497 B., 1495 G. 
ris 2 Mon. 78½ B., 787 G. Di öſterrei 
8 T. 894 B., 881 G. Bremen 100 Thlr. 
Danzig, oe 95 Jin Men. 1497 8 hr 
{ amburg 2 Mon. t., ‚149% bez. Amſterdan 
2 Mon. 141 Br. Staatsſchuldſcheine Bd Veel a 
„ do. r. e 


Mon, 141% B., 1414 
18% B. 78800. Petersburg 3 W. 985 B., 97 
G. 8 ß 
0. 10% bez. do 
0 1053 Br., 105 bez. Preuß. Renten. f 
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* Nachmſita 3 6 Uhr ſtarb unſer liebes 


Töchterchen Ida in einem Alter von 
2 a N und 8 Monaten. Tief betrübt macht 
dieſe Anzeige 
. Grundtmann und Frau. 
Kraſtuden, den 3. Juli 1860, 19303] 
— . — .. — — . EEE 
= dem Konkurſe über das Vermögen des 
Buchhändlers Ernſt Oehler, Firma E. Oehler 

u. Comp. hier, werden alle diejenigen, welche an 
die Malie Anfprüce als Konkursgläubiger machen 
zollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vortecht, bis 
zum 4. Auguſt cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
S a der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
riſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befin⸗ 
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals auf 

0 den 1. September er., 

er „ Vormittags 10 Uhr, 
vot dem Kommiſſar Hrn. Kreisrichter Buſenitz 
im Verhandlungszimmer Nr. 6 des Gerichtsgebäudes 
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
L e mit der Verhandlung über den Ak⸗ 
ord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in 9 — Amts⸗ 
W et Wohnſitz hat, muß bei der Anmel⸗ 

9 


ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 


wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
Fk Bevollmächtigten beſtellen und zu den 

ten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
Glen Corden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Baumann, Juſtiz⸗ 
Räthe Kranz, Martens, Eyſer, Schmidt, Wagner u. 
Dr. Hambrook hier, ſowie Rechts⸗Anwalt Gräber in 
Mewe zu Sachwaltern vorgeichlagen. [9300] 

Marienwerder, den 20. Juni 1860, f 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

Erſte Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Bei Otto Meißner in Hamburg iſt erſchie⸗ 
nen und traf bei ung ein: J R 
Demokratiſche Studien. 
Unter Mitwirkung von L. Bamberger, Karl 
Grün, Moritz Hartmann, Friedrich Kapp, 
8; Laſſalle, Michelet, H. B. Oppenheim, 
udwig Simon aus Trier, Adolf Stahr, 
Carl Vogt und Anderen, herausgegeben von 


Ludwig Walesrode. 
31 Bogen gr. 8. geh. 13 . 

Die oben angeführten Namen machen jede weitere 
Anpreiſung dieſes Buches been Nicht nur den 
Parteigenoſſen einer entſchiedenen Demokratie, ſon⸗ 
dern jeder ehrlichen, wenn auch ens frei⸗ 
innigen Ueherzeugung, die den Weg zur friedlichen 

öſung brennender Meta gen ſucht, dürften die 
„Demokratiſchen Studien“ eine willkommene Gabe 
fein Daß die en Feinde des politi⸗ 
chen Fortſchritts dieſer Erſ 
aufmerkſame 
haben, verſteht ſich von ſelbſt. 


Leon Saunier, 
Buchhandlung f. deutlichen. auslündiſche Literatur in 
Danzig, Stettin und Elbing. 


L. G. Homann 's an 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, empfing: 


Der liehe Gott und Napoleon III. 
Eine Betrachtung über Gottes unmittelbare 
Einwirkung auf die Menſchheit. Preis 3 85 


einung eine beſonders 


Alge Vers hl . Geſclſchaſt 
I, Er ungs⸗ W 
fir Ser, Fluß⸗ u. Sand: Transport 


ar 
Zum Abſchluß von See, Fluß: und Lands 
transport:Verfichernngen zu mäßigen feſten 
Prämien empfiehlt ſich beſtens 


Jidie Haupt. Agentur 


Ad. Pi y, 


Danzig, Hundegaſſe 52. 


Ir, 


a ich nehmen Strom- Verſicherungs⸗Anträge entge⸗ 


die Herren Agenten f 

1 * de Ph. Lebeuſtein, Dirſchau, 

sgsit 0 Ing 

N .„rienburg. 

| M. Seeligſohn, Marien: 
; werder, 

— A. Mairſohn, Culm, 

C. A. Guck ſeh, Thorn. 

A. C. Tepper, Bromberg, 

77870] Hermann Schleiff, Natel, 


Dampſſchiſfahrt. S® 
„Danzig-ihing)-Stettin, 


Al. D t „Colberg“ und „Stolp“. 
Abfahrten ſowohl von Stettin als von Danzig am 

1., 6., IE, 16., 21. und 26. jedes Monats. 
er 1 Prowe in Danzig. 
ud. Chr. Gribel in Stettin. 


* 


eres bei 


N 


N 2 2 
! — 
n ner cn 


‚Dampfoot= Verbindung 
Danzig ‚Thorn-Bromberg. 


Das Dampfboot „Matador“, 
ER map Capt. Joh. Korte, 
ladet nach der Provinz bis Thorn u. Brom⸗ 
berg. — Anmeldungen von Gütern erbitten ſich 
1 Ballerstaedt & Co., 
Comtoir: Burgſtraße Nro. 6. 
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Beachtung zuzuwenden allen Grund 
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Wm. Chr. Jackſtein, Ma⸗ 


PROGRAMM 


u der 0 


g 3 | 
von dem Haupt-Directorio der Pommerſchen ökonomiſchen Gefellfchaft 
| zur 


Feier des 50jqährigen Beſtehens dieſer Geſellſchaft 
am A. und 5. October 18860 zu Cöslin 


zu veranſtaltenden 
allgemeinen Ausſtellung von Thieren, gerälhen, Maſchinen, land- und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Produkten und von Erzeugnifen des gartenbaues, der 
Induſtrie und der gewerbe. 
. AA Ä 
Nach dem Beſchluſſe der General-Verſammlung der Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft 
vom 30. März d. J. ſoll das in das laufende Jahr fallende 50jährige Beſtehen der Pommerſchen ökono⸗ 
miſchen Geſellſchaft, an den Tagen des 4. und 5. October d. J., au dem Stiftungsorte Cöslin, 
durch eine außerordentliche General⸗Verſammlung feſtlich begangen und mit derſelben eine Ausſtellun 
von Thieren, landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen, Produkten der Land⸗ und Forſtwirthſchaft 
und des Gartenbaues, Gegeaſtänden der Induſtrie und des Gewerbes und endlich ein Pferde: Nennen 
verbunden werden. 

. Die Leitung des Feſtes im Allgemeinen liegt dem Cösliner 
ökonomiſchen Geſellſchaft ob. Für die forſtwirthſchaftlichen Gegenſtände, 
für das Pferde⸗Rennen ſind beſondere Comite's gebildet. 

Es wird um zahlreiche Einſendung von Schau⸗Gegenſtänden erſucht und bemerkt: „daß die 
Beſchickung nicht auf die Provinz Pommern beſchränkt ſein Soll.“ 

Es werden fur die geſammte Ausſtellung, außer den vorgedachten Special-Comite's, die fol: 


genden Abtheilungen: f 
4. für Pferde, unter dem Vorfitze des Herrn Major v. Schmeling-Gr.⸗Möllen; 


a Vereine der Pommerſchen 


ür die Gewerbe⸗Ausſtellung und 


2. „ Nind vieh Rittergutsbeſitzer Kratz⸗Wintershagen; 

3, % Schafe, : »Odber⸗Amtmann Peterſſen⸗Galow; 

4 Schweine, 50 m1 100 3 „Major v. Manteuffel⸗Redel; 

5. Nate 3 * „Major v. Maſſow⸗Woblanſe: 

6. 42 5 e und Werkzeuge, unter dem Vorſitze des Herrn Landrath a. D. v. Gau⸗ 
ecker⸗Kerſtin; r 

7. „ Produkte der Landwirthſchaft und des Gartenbaues, unter dem Vorſitze des Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer Braun⸗Gröſſin: 

gebildet werden. 


Zu! bis 5 wird die Schauſtellung von Thieren der verſchiedenſten Nacen und Länder, man⸗ 
nigfacher Körper⸗Konſtitutionen und ſonſtigen Eigenſchaften gewünſcht, — und wird nicht blos die Pin 
ſtellung des Vorzüglichſten, ſondern auch des den verſchiedenen Gegenden Eigenthümlichen willkommen fein, 

Bei Abtheilung 6 wird um eine reichhaltige Zuführung von Seiten der Herren Fabrikanten 
und Landwirthe dringend gebeten. } 

Für die Abtheilung 7 wird die Einlieferung von Sämereien aller Art, — Pflanzen, Blumen, 
Früchte, namentlich Obſt, Gemüfe, — Wolle, Hanf, Flachs, Seide, Honig, Wachs, Bernſtein, Erdarten, 
Kalk, Mergel, Torf, Braunkohlen, landwirthſchaftlicher Roh⸗Produkte, als: Ziegelſteine, Drainröhren, 
Hausgeſpinnſt, Leinewand, Kartoffelpräparate, Rohzucker, Biere, Branntweine Tc. 2c., gewünſcht. 

. Die Abtheilungs⸗Kommiſſarien werden die Annahme, Aufſtellung, Beaufſichtigung und Rück⸗ 
lieferung der Schaugegenſtände leiten, die Prüfung und Beurtheilung derſelben bewirken und Behufs 
der Verlooſung den Ankauf von Schaugegenſtänden veranlaſſen. 8 8 
En Behufs der Aufnahme in den Katalog und Beſchaffung der erforderlichen Räume find die 

nmeldungen : 113 l f : 5 
der Thiere, der Maſchinen ꝛc., aller landwirthſchaftlichen Produkte und der Erzeugniſſe des 
„ ‚Gartenbaues an „das Ausſtellungs Bureau in Cöslin“ , g 
in Betreff der ea tlichen Gegenſtände an den Vorſitzenden des Comité's für die 
' forſtwirthſchaftlichen Gegenſtände, Herrn Oberforſtmeiſter Kohli in Coslin, 

und wegen der gewerblichen Gegenſtände an das Special⸗CEbmite für die Gewerbe ⸗Aus⸗ 

Bi tellung in Cöslin, i 

bis zum 30 dien ane einzufenden. Geſchlech 

n dieſen Anmeldungen iſt Hinſichts der Thiere die Race, Abſtammung, Geſchlecht, Alter, 
Farbe und Abzeichen, Größe, — bei Be Pferden der Name der Eltern ꝛc., — bei Maſchinen ac, die 
Fabrik oder Werkſtatt, aus der fie hervorgegangen, — bei Produkten der Erzeugungs⸗Ort, — und überall 
der vollitändige Name und der Wohnort des Einſenders anzugeben. 5 in 

Alle ausgeſtellten Gegenſtände, insbeſondere die landwirthſchaftlichen Maſchinen und Ackerge⸗ 
räthe, werden, inſofern es die Ausſteller wünſchen, einer Prüfung durch die betreffenden Kemmiſſions⸗ 
Mitglieder unterzogen und bei erheblich herausgeſtellten Eigenſchaften und Leiſtungen prämittt. Geld⸗ 
17 erhalten die Pferde, Rinder und Schweine und andere Hausthiere, welche aus eigener Zucht von 

äuerlihen und kleinen Wirthen oder ſtädtiſchen Beſitzern ausgeſtellt werden, und worüber Urſprungs⸗ 
Atteſte der reſp. Ortsbehörden beizubringen find; für die Prämiirung aller ſonſtigen ausgeſtellten Thiere, 
Produkte und gewerblichen Gegenſtände ſind Et renpreiſe beſtimmt, die aus ſilbernen und bronzenen 
Medaillen, ſowie aus Ehren⸗Dißlomen beſtehen. — 0 ; 

Mit der Ausſtellung iſt eine Verlooſung von landwirthſchattlichen Zuchtthieren, Maſchinen, 
Geräthen und gewerblichen Gegenſtänden vereinigt. 

Numerirte Looſe a 10 % für jeden Tag berechtigen zum Eintritt in die Räume der Thier⸗ 
ſchau und die ſonſtigen Ausſtellungen. — Tr die landwirthſchaftlichen Verſammlungen an beiden Tagen 
werden beſondere Billets zum Preiſe von 15 %, ausgegeben, welche gleichzeitig zur Theilnahme agen 
ſonſtigen Feſtlichkeiten und zum Eintritt in die Schau: und Ausſtellungsraume berechtigen. 

Die numerirten (Seminn:) Looſe find im Ausſtellungs⸗Bureau und an verſchiedenen ander 
noch bekannt zu machenden Verkaufsſtellen in Cöslin zu erhalten. Außerdem werden ſie bei den Königl. 
Landraths⸗Aemtern der Provinz Pommern zu haben ſein. g 

Die zur Bewachung und Pflege der Ausſtellungsgegenſtände erforderlichen Wärter und Auf 


ſeher erhalten im Ausſtellungs⸗Bureau Karten zum freien Eintritt. 


„Die in der Verſammlung am 24. September zur Debatte kommenden Fragen werden ſpäter 
zur Veröffentlichung kommen. 0 0 ; e 
Für gutes Futter zu mäßig feſten Preiſen wird geſorgt und werden Stallungen und Wohnun⸗ 
gen durch das Ausſtellungsbureau nachgewieſen werden. 
Die allgemeine Tagesordnung an beiden Tagen iſt folgende: 
Am 2. und 3. Oktober Wa e der Maſchinen und Geräthe. Am 4. Oktober Eröffnung 
hau, ſowie der Ausſtellung land- und forſtwirthſchaftlicher 


Fortſetzung der 
0 


IH — ä ͤ——— 


Hamburg- Amerikanische Packetfahrt-Actien- Gesellschaft 
direct vn Hamburg nach WNew-York 


vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft: 
Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 
Passage: I. Cajüte Pr. Crt%%. 150, II. Cajüte Pr. Crt%. 10%, Zwischendeck Pr. Cirœπ 60, 
Beköstigung ‚inclusive. 
Die Expeditionen; finden regelmässig am I. und #5, jedes Monats statt. 
Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 
am 15. jeden Monats nach New-York. 
Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt > 
August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, 
Schiffsmakler. Hamburg; Admiralitätsstrasse No. 37, 1 TR 
sowie der für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger 
Verträge bevollmächtigte General-Agent I. C. Platz mann, 
488240 in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 
Die Waſſer⸗Heil⸗AAuſtalt 
TS PELONK EN Zu 
empfiehlt ſich allen Kranken, deren Krankheit heil⸗ 
bar iſt. Es werden, je nachdem es erforderlich iſt, 


a Eine gußeiſerne Wendeltreppe, 
1 Stufen boch, 6 Fuß im Durchmeſſer, 
ede Stufe einzeln abzunehmen, folglich nach Belie⸗ 
— kürzer oder had zu malen, . in . 
erg in der St. Anneuhütte als Kunſtwerk ge: 3 ider angem 
fertigt und feiner Zeit 54. 300 gefoftet hat, mir ih derade Die zum Vergnügen dort 
aber durch den „Umbau meines Hauſes entbehrlich wohnen wollen, können zur Stärkung ſowohl die 
geworden iſt, offerire ich für . 100 zum Verkauf. Bäder als auch die Dauche und Brauſe nach Belie⸗ 
Adolph Kuss in Elbing. ben benutzen. Anmeldungen erbittet ſich der Unter⸗ 


1 i | zeichnete, D. Zimmermann 
Frischgebrannter Kalk , Beige un Direkter der Anftalt 
incl: Tonne pro Last Thlr. 7. 12 Sgr. in der Kalk⸗ Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſte⸗ 

brennerei bei „aan und Langgarten 107, | ter junger Mann findet unter ſehr annehm⸗ 
excl. Tonne pro Laſt Thlr. 6 nur in der Kalkbrennerei baren Bedingungen Aufnahme als Lehrling in mei⸗ 
uer hieſigen Apotheke. 9034 


ders J. G. Domansky Wwe. Carl Rebefeld, Apdiheler 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers, Drud und Verlag von A. 


Pr Holland. 


Guts⸗Licitation. 


Das kölmiſche Gut Pregelswalde No. 27 
2 Paypal oi ue Meile vom Bahn 
of Taylau an der Eydtkuhner Gifenbahn ge 
ſoll auf Antrag des Beſitzers, 99275 Mau, legen, 
am 25. Juli d. J., 
i Geldes a 
in meinem Geſchäfts⸗Local — Klein 
o. 15a. — aus freier Hand im Wege des Mt 
gebots verkauft werden. Die näheren Verkaufsbe⸗ 
Reeg find ſchon jetzt bei mir in den gewöhn⸗ 
ſich wegen Beſichtigung der Wirthſchaft an den dei 
zu wenden. 
Königsberg, den 30. Juni 1860. 
. dacob. Rechts Anwalt. 
a bei der am 4. Juli cr. anberaumten Anktion 
meiner noch ſämmtlich vorhandenen Gegen⸗ 


ſtände, als: 
arbeitete Steine, Fi 
er Reſuliat erzielt werden konnte, indem fi 
ierfür keine geeigneten Käufer zuerſt eingefunden 
und die fpäter kommenden durch das unpaſſende 
Verfahren der erſteren, ja durch en zurück 
geſcheucht, wobei es ſogar ſo weit ging, daß mir 
mehrere Marmorplatten böswillig zertreten worden, 
hob ich die Auktion ſofort auf. Das gebildete fauf- 
luſtige Publikum, welches ſich hierbei nicht betheili⸗ 
gen konnte, erſuche ich hiermit ganz 
egenſtände nochmals zu beſichtigen, wobei ſch 
ſpreche die allerbilligſten Preiſe für den 
ſtellen, weil ich ganz aufräumen will. 


C. H. A. Norden, 


Schäferei 3. 255 


Flieſen, Marmor ꝛc., kein genü⸗ 


Der? 


[9311] 


ine Maſchine zur Photographie, gewöhnliche 
E Größe, ſo wie die 8 AIR en Uten⸗ 
ſilien, ſtehen zum Verkauf; bierauf Reflekti⸗ 
rende belieben ihre Adreſſen unter F. E. in 
der Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 
Ein Pädagoge von vieljähriger Praxis und mit 
Zeugniſſen vorzüglicher Tüchtigkeit verſehen, 
ſucht zu ſogleich eine Hauslehrerſtelle. Das Nähere 
durch den Lehrer und Organiſten Herrn Wittke zu 
Schadwald bei Marienburg. i [9305 


Ein Commis (Materialiſt) von außer: 
halb ſucht zum 1. Oktober ein Engagement. Adreſſ. 
unter U. 15 werden in der Expedition dieſer Zei- 
tung erbeten. 306 
Ein junger Mann (Materialiſt) mit guten Zeng⸗ 
niſſen verſehen und in einer kleineren Stadt 
in einem Geſchäft ſervirt, ſucht vom 15. Auguſt 
oder J. September ab hierſelbſt eine Stelle. Gefäl⸗ 
lige Adreſſen werden unter F. D. durch die Expe⸗ 
dition der Zeitung erceten. 19301] 


— 


Tages-Anzeiger. 
Donnerſtag, den 3. Juli. 
85 der Sonne. Garten⸗Concert. 
n 1 Se. Dal nBadeere 
Kaffeehaus. uſikaliſche terhaltung. 
Ve am ee eee 


un. 


ai A. Lindemann 

! m Dep 40) 
rn. Hrn. Reg.⸗Mat 

M. Köhne (Berlin). — 5 9 


tin). — Hrn. Conditor Ed. 2 
Hrn. T. 0 


nigsberg). A 
Verlobungen Fräul. Louiſe v. Sydow mit Hrn. 
Rittmeiſter. Grafen v. Wengersky (Berlin). — 


Quedlinburg). — Fräul. 
gen Blat 
luna Bleyer mit Hrn. Gutsbeſ. 
richsberg -M öfen). — Frä 
reich AR aternhöfen) Fräul. 


Angekommene Fremde. 
Am 5. Juli 


m 5. Juli. 
Euglisches Haus: de Andeſton ch 
deyne a. Gera, Kuntz a. Paris, Fritſch a. Lei 
zig, Lieuts v. Saldern Ahlimb u. p. Schütz 4. Botsdam, 
Rittergutsb. v. Steffens a. Mittel⸗Golmkau. 
stel de Berlin: Kaufl, Roſenberg a. Brom: 
berg, Leitenroth a. Berlin, Immermann a. Magde⸗ 
burg, Gutsb. Wegelin a. Kannfeldt, Blechfeld a. 


giga. 

Hotel de Thorn: Kaufl. Berlin u. Stryck a. 
Stettin, . a. Magdeburg, Lesczinski n. 
Fam. a. St. Petersburg, Ruſſ. Capit. v. Ber⸗ 
czowski a. d. Ulraine, Mar-⸗Offt v. Ratzebur 
a, Berlin, Maler Frank a. Königsberg , Sultigrat 

ewelde n. Fam. a. Marienburg, Oberſtlieut. 
Feng. u. Gutsb. Hewelcke n. Frau 
emka. 

Hotel zum Preussischen Hofe; Kaufl. Gold⸗ 
mann a. Bamberg, Gluckſohn a. Warſchau, Bil: 
torius a. Gruppe, Ahlert a. Graudenz, Fahren: 
Keen b. Cöln, Greel a. Stettin, Bartel u. Kraft 
a. Marienburg. 1 f 

Walters Hotel: Staatsanw. Opitz n. Schweſter 
a. Johannisburg, Sped. Mehl a. Bromberg, 
Gutsb. Göralsti a. Sieratowig, Kfm. v. Wro⸗ 
blewski a. Tilſit. 

Reichhold’s Hotel: Kaufl. Hirſchfeld a. Culm⸗ 

fee, Urban a. Tennſtädt u. Göring a. Breslau. 

r —üù1àÄ——z5 ̃ A ̃ͤ U ˙· 7] 

Meteorologifche PReoßachtungen. 

Observatorium der Königl. Navigationsschule zu Danzig, 

ATI BEI 

= Stand in, im 

Ei Par.» Freien 

c? Linien |. R. V 

5 8 332,67 10,5 WNW. ſtürmiſch; bezogen 

| ſpäter Regen. 
12 333,16 10,8 NW. ſtürmiſch; bezogen mit 
Regen. 


London, 


a War⸗ 
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Wind und Wetter. 


W. Kafemann in Danzig. 


lichen Geſchäftsſtunden einzuſehen, und beliebe man 
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nannten Gutsbeſitzer Herrn Maul in Pregelswalde 


Grabdenkmäler, „ 


ergebenft, dieſe 
Ankauf zu 
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